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Nr . iss Man abonniert auswärts auf dieses Blatt
bei den K . Postämtern und Postboten. Sonntag , den 18 . Wovernber Bekanntmachungen aller Art finden die er¬

folgreichste Verbreitung. 1906
Die Wahlaufrufrufe und Programme

der Sozialdemokratische « Partei
de - Bundes der Larrvwirte
der BolkSPartei « « d
der Deutsche « Partei

die in dieser Woche erschienen find , geben wir in etwas ge¬
kürzter Form wieder.

Die erste ans dem Plan war die Sozialdemokratie.
Ihr Programm spricht im Rückblick auf die Wahlen des
verflossenen Landtags aus , eS seien wohl auf dem Gebiet
des BerfassuogSrechtS , des Steuerweseas und der Gemeinde-
ordoung Verbesserungen erreicht worden , aber zahlreiche
berechtigte Forderungen der freigefiauteu Mehrheit des
Volkes und insbesondere der Arbeiterklasse seien unerfüllt
geblieben . Daß nicht mehr erreicht wurde , sei die Schuld
der in den bürgerlichen Parteien vertretenen herrschenden
Klassen , die von den Interessen des Besitzes zu sehr beein¬
flußt und von Vorurteilen gegen die aufstrebende Arbeiter¬
klasse erfüllt seien, lkter diesen Umständen könne die Ge¬
setzgebung keinen ernsthaften , ehrlichen Schritt vorwärts
tun , könne nur Halbheit , Stückwerk , Flickwerk schaffen. Solle
dies anders werden , so müssen die Wähler dafür sorgen ,

'
daß mehr Vertreter des klaffe»bewußten arbeitenden Volkes
in den Landtag eivziehen . Die arbeitende Klasse müsse deni
Klaffenstaat zum Volksstaat mache« . — „ Von den Grund - -
lagen " des allgemeinen soztsldem . Programms »ansgehend " ,
stellt die Sozialdemokrat !« in ihrem LaadtagSprogramm
sodann folgende Forderungen auf : Ausbau der Landes¬
verfassung in rein demokratischer Richtung — an Stelle
der zwei Kammern eine einzige aus Berhällviswahlen her-
vorgehrude Kammer , deren Beschlüsse für die Regierung
bindend find . Gleiches Wahlrecht für olle über 20 Jahre
alten Personen . Vornahme der Wahl an einem gesetzlichen
Rahetag . Zweijährige Gesetzgebung - und Wahlperiode.
— Volksabstimmung und -vorschlagsrecht für alle wichtigen
Gesetze . — Abschaffung der KreiSregiervugen . Einteilung
des Landes in annähernd gleichbevölkerte Verwaltungs¬
bezirke nnd Uebertragnog der StaatSbezirkSverwaltung auf
diese. Wahl aller Staatsbeamten , auch der höchsten, durch
das Volk und nur auf bestimmte Zeitdauer . Ausban der
Selbstverwaltung für Gemeinden und Amtskörpers lasten.
Beschränkung deS staatlichen Aufsichtsrechts auf das Recht
der Kenntnisnahme und Beanstandung . Aufhebung des
Bestätigungsrechts und der Brfehlsgewalt der Regierung
gegenüber den Gemeinden und Amtsköcperschaften . Ueber-
traguug der Ortkpolizei und der sonstigen staatlichen
Funktionen auf die Gemeinde . Aufhebung des Zweckollegial-
systemS. — Neuerung der Lage der Arbeiter , Angestellten
und niederen Beamten . Sämtlichen Arbeitern , Angestellten
und den Beamten des Staates und der Gemeinden ist un¬
geschmälertes Koalitionsrecht zu sichern. Abschaffung aller
Staats - und Gemeindesteuern auf Lebensmittel , Abschaffung
des Umgeldes , der Malzsteurr , der Verbrauchsabgaben in
den Gemeinden . Beseitigung der alten Ertragsteuern . Deckung
der Staats - uud Gemeiodeansgaben durch die zu ver¬
bessernde Einkommensteuer , sowie eioe progressiv steigende
Vermögens - und Erbschaftssteuer . Erklärung der Religion
zur Privatsachr . Alle Zuwendungen auS Staats - und
Gemriudemittrlu für kirchliche Zwecke haben zu unterbleiben.
Die religiösen Gemeinschaften find als Privatvereiniguugeu
zu betrachten , welche ihre Angelegenheiten vollkommen selb¬
ständig ordnen . — Befreiung der Schule von jeder geist¬
lichen Beaufsichtigung und Einmischung . Unentgeltlichkeit
des Unterrichts und der Lernmittel . Obligatorischer Besuch
der allgemeinen Volksschule für alle Kinder (Einheitsschule ),
lleberuahme aller Schnllasten durch den Staat . — Uneut - .
geltlichkeit der ärzltcheu Hilfeleistung , einschließlich , der Ge - s
burtShilfe . Verstaatlichung der Apotheken . Unentgeltliche -
Totenbestattung . — Ausdehnung der Gewerbeiusprktion auf i
alle Privat -, Staats - und Gemeiudebetriebe , einschließlich !
Hausindustrie , Handel uud Landwirtschaft . Errichtung von !
ArbeitSkammern und einer Zentralstelle für Arbeiterange-
legeuheiteo . — Die weiteren Forderungen des Programms
gelten der Pflege und Förderung der Wissenschaften , der!
Künste , deS Kunstgewerbes und deS Fachunterrichts ; der !
Förderung des Genossenschaftswesens , der Reform der Bau - !
ordvuug uud der Wegordaung , sowie des ArmeuweseuS,
wobei lleberuahme aller Armeulasten auf den Staat ver¬
langt wird , der Hebung des Ackerbaus , des Obst - und
Weinbaus und der Viehzucht , ferner dem Verkehrswesen
und der Schaffung schiffbarer Wasserwege . Dev Beschluß
macht die Forderung , daß die Regierung für ihr Verhaltenim BnudeSrat dem Landtag verantwortlich sein soll.

Der nächste der zeitlichen Reihenfolge nach war der ,
Wahlaufruf des Bundes der La « dwirte . Derselbe j
weist zu Eingang auf die veränderte Zusammensetzung der ^
Abg . Kammer hin und sagt : » Die linksstehenden Parteien,
Demokratie uud Sozialdemokratie , werden die größten Au - ;
streiigungeu machen , die Mehrheit im künftigen Landtag zu!
erlangen , um die Regierung für ihre dem bäuerlichen uud j
gewerblichen Mittelstand schädliche Politik zn gewinnen . !
Es ist deshalb unsere Pflicht , mit allen Kräften für zu i
sorgen , daß auch die Vertreter einer staatserhalteudeu und ;
entschiedenen mittelstandsfreundlicheu Politik in der gesetz- ^
gebenden Körperschaft zahlreich vorhanden find . Der Ernst r
unserer Zeit , die der wahren Wohlfahrt unseres Volkes !
drohenden Gefahren sollten die Wähler in Stadt und Land j
mehr als je bestimmen , mit einander Hand in Hand zu ^
gehen und ihre Stimmen auf Männer zn verciaigeu , welche -
in wirtschaftlicher uud politischer Hinsicht das Wohl aller
erwerbstätigen Stände za fördern bereit find " . Sodann
werden folgende » Grundsätze " ausgestellt : » Der Bund der
Landwirte tritt ein für die Erhaltung unserer jetzigen I
Staatsordnung . Er steht dabei auf dem Boden der christ¬
lichen Weltanschauung und hält treu zu dem angestammten
Königshaus , sowie zu Kaiser und Reich . Der Bund der
Landwirte legt als wirtschaftliche Vereinigung — den Nach¬
druck seiner Forderungen auf die gesuude Entwicklung
unseres Erwerbslebens . Er verlangt deshalb bei allen
gesetzlichen Maßnahmen eine gerechte und gleichmäßige Be¬
rücksichtigung aller Stände , der Landwirtschaft , der Gewerbe,
der Industrie uud deS Handels . Der Bund der Landwirte
anerkennt den Zusammenhang der wirtschaftlichen uud
politischen Fragen . Er erstrebt die zielbewußte Förderung
aller staatlichen Einrichtungen , welche die deutsche Art und
die deutsche Arbeit schützen, die Uebermacht des spekulativen
internationalen Großkapitals eiodämmeu uud die Erhaltung
eines selbständigen , unabhängigen Mittelstandes sichern " .
Weiterhin wird zu „Eivzelfragen " Stellung genommen,
woraus folgendes herausgehoben sein möge : » Ein ein¬
trächtiges Zusammenwirken des Staate - und der Kirche
zur Pflege der Religion und Erhaltung der guten Sitten r
halten wir für nötig und wohlbewährt . Wir wünschen deS - !
halb ein friedliches Verhältnis zwischen Staat und Kirche ^
unter Wahrung der bestehenden Selbständigkeit und der
Glaubensfreiheit . Den Wert einer guten Schulbildung
wissen wir vollauf za schätzen und werden uaS deshalb die
Pflege des gesamten Schulwesens stetS angelegen sein lassen.
Im Blick auf die entscheidende Bedeutung , welche Religion
und Sitte für die Erziehung unserer Jugend haben , ver¬
werfen wir alle Bestrebungen auf Einführung simultaner,
konfessionsloser oder gar religionsloser Schulen . Eine
Teilnahme der Lehrer au der Schulaufsicht ist berechtigt.
Die Gemeinden sollen durch fortschreitende Urberoahme der
Schnllasten — weoigstens der persönlichen — ans den
Staat erleichtert werden " . — Bezüglich der Vermögens¬
steuer wird bemerkt, vieselbe müßte die kleinen Vermögen,
das Betriebskapital des Landwirts uud Handwerkers und
die geringe Rentabilität der im Grund und Boden fest-
gelegteu Vermögen gegenüber den besser rentierenden weit¬
gehend berücksichtigen. Weiter werden verlangt eine Um-
fatzsteuer für großkapitalistische Betriebe einschließlich der
Kousumveretosgroßbetrtebe , ferner ausreichende StaatS-
betträge für die Volksschule und die Armeulasten : Unter¬
haltung der NachbarschaftSstraßeu durch den Staat oder
leistungsfähige Verbände . Zu den VrrkehrSfrageu wird
u . a . gesagt : » Die Erbauung kostspieliger GroßschiffahrtS-
wege durch den Staat halten wir für undurchführbar , so¬
lange nicht die Verzinsung des Anlage - und Betriebskapitals
garantiert ist" . — Es folgen die wirtschaftSPolittscheu
Forderungen zunächst für die Landwirtschaft , daun für das
Gewerbe , wobei sich daS Programm die vom » Württemb.
Bund für Handel uud Gewerbe " ausgestellten Forderungen
zu eigen macht . — Nach Erwähnung der Bauordnung,
Wrgordunng nsw. schließt daS Programm : „Getreu unserem
Grundsätze : Jeder ehrlichen Arbeit ihren gerechten Lohn
treten wir auch für die ansreichende Bezahlung der Beamten,
Bediensteten , sowie der Arbeiter aller Zweige ein . Die
Hebung deS Volkswohlstandes , wirtschaftliche Ordnung als
Grundlage der bürgerlichen Freiheit , sollen gleicherweise
dazu beitragen , unser Volk einem gesunden Fortschritt
eutgegeuzuführeu " .

Besonders umfangreich ist daS Wahlprogramm der
Bolspartei ausgefallen . Es hebt zu Beginn den » Wert
der Parlamentarischen Arbeit " hervor , der durch dm » Re¬
formlandtag ' bewiesen sei. » Wichtiges ist erreicht , vieler

aagebahut . Die Verfassung ist erneuert , die Stenern find
gerechter , die Verwaltung ist freier , der Verkehr ist er¬
leichtert , und die Schulreform ist im Fluß . Die Politik
des kommendeu Landtags wird fruchtbar sein , wenn sie
planvoll uud einheitlich vorwärts schreitet . Nur wenn sie
fortschrittlich ist, kan» sie der Verbesserung dienen " . Die
BolkSPartei — heißt es weiter — fasse für die kommende
Legislaturperiode bestimmte Zielpunkte ins Auge . » Der
freiere Geist der Verfassung muß in der Verwaltung leben¬
dig werden . Die Gesetze sollen volkstümlich gehaudhabt
werden . Die Hebung der Volksbildung ist ein Bedürfnis
immer weiterer Kreise. Die wirtschaftlichen Kräfte deS Lan¬
des verlangen nach einer reicheren Entwicklung . . . Zwischen
Volk und Regierung muß ein klares Vertrauensverhältnis
bestehen. Der gesetzliche und natürliche Vermittler dieses
Vertrauens ist die frei gewählte Volksvertretung . Sie hat
grundsätzlich darauf zu halten , daß die Regierung den
Mehrhettswilleu konstitutionell verwirklicht uud sich nicht
auf daS Herrenhaus gegen daS Abgeordnetenhaus stützt. . .
Absolutistisches Reichsregiment widerspricht dem bundes¬
staatliches Verfaffungsrecht , und den Bedürfnissen der deut¬
schen Nation . Der unverlierbare Wert der Reichsgemein¬
schaft kann und muß unter Achtung der verbrieften Selb¬
ständigkeit der Einzelstaaten gestärkt werden durch die Nicht-
verleugmmg des freieren Geistes im Süden . Württemberg
soll seinen Platz im Reich , im Buudesrat und im Ausschuß
für auswärtige Angelegenheiten ausfülleu , für alle uatio-
nalen Ziele aber auch gegen verhängnisvolle Fehler der
inner », der auswärtigen oder der kolonialen Politik ein-
treten uud einer zeitgemäßen Weiterbildung des öffentlichen
Rechts , dem Abschluß von SchirdSverträgeu daS Wort
reden . Die gemachtes Erfahrungen gebieten eine entschiedene
Stellung gegen steuer- uud wirtschaftliche Maßnahmen , die
den Verkehr und seine Entwicklung eineogev , die Volkser¬
nährung verschlechtern und den Handwerker durch Verteuer¬
ung der Rohstoffe und Halbfabrikate in seiner Existenz ge¬
fährden . Berichterstattung über dir Stimmführung im
Bundesrat entspricht dem föderativen und konstitutionellen
Recht ." Dann wird gesprochen von dem Verhältnis von
Staat und Kirche und der Milderung der konfessionellen
Gegensätze. »Die richtig erkannten kirchlichen Interessen
selbst leiden Schaden , wenn der Staat , der noch heute
Steuermittrl zu Kirchenzwecken verwendet , blind wäre gegen
die Gefahren einer Verquickung von Seelsorge und Partei-
haß .

" Ja dem Abschnitt über Staatsverwaltung nnd Staats¬
haushalt wird ausgesproches : »Für die Preissteigerung
aller Lebensmittel , die uach Aeoderurg der Handelsverträge
eingetreten ist, muß den Staatsaugestelltru und den Arbeitern
der Staatswerkstätten ein entsprechender Ausgleich gewährt
werden .

" Wetter werden u . a . erwähnt die Erneuerung der
Kreisverfassaug , die Revision des BeamteogesetzeS , die Ver¬
mögenssteuer . » Das Umgeld mit seiner kostspieligen uud
unwürdigen Kontrolle ist abzuschaffeu ; die Etnkommeus-
fasfiou der Wirte bietet die Grundlage für eine einfache
und gerecht bemessene Kouzessionsabgabe . " Ueber das
Schulwesen wird gesagt : „Die Reform deS VolkSschulge-
setzes hat vorurteilslos die bestehenden Mängel zu beheben.
Die Erziehuugsgrundsätze für alle Schulen find möglichst
einheitlich zu gestalten . Die Ausbildung der Schüler fürS
praktische Leben muß berücksichtigt werden . Die Ueberfüll-
ung der Schulklassen schädigt daS Lehrziel . Der Gesund¬
heitszustand der Schüler ist regelmäßig zu prüfen . Die
Lehrerausbildung bedarf der Reform . Fachanfficht tut not.
Die persönlichen Schnllasten find auf den Staat za über¬
nehmen . Zur Ermöglichung des Besuchs höherer Schulen
und der Hochschule durch begabte Kinder unbemittelter
Eltern find staatliche Mittel bereit zu stellen . " — Die
weiteren Abschnitte des Programms gelten der „wirtschaft¬
lichen Estwicklnng " , dem »Mittelstandsschntz "

, der Land¬
wirtschaft , Handwerk , Industrie und Handel , den Arbeiter-
verhältuiffeu . Es werden erwähnt die Bauordnung und
die Wegordaung , das Eisenbahnwesen uud die Betriebs-
mittelgemeiuschaft , die Schaffung eines schiffbaren Wasser¬
wegs iuS Land . » Eine Neuordnung der Geueraldirrktiou
der Posten uud Eisenbahnen mit Schaffung einer volks¬
wirtschaftlichen Abteilung und Abzweigung eines VcrkehrS-
miaisteriam ist zweckmäßig. Der zur Begutachtung der
Tarife nnd Fahrpläne berufene Eiseubahubeirat ist zn re¬
organisieren und durch Arbeiter und reisende Kaufleute zn
ergänzen . Bei der Festsetzung der Eisenbahutarife hat die
Volksvertretung mitzawirkeu . Der Persouentarif ist zweck¬
mäßig zu gestalten , aufgebaut auf dem Zweipfenuigtarif
unter Verringerung der Wageuklaffeu . " — Zur Kräftigung



deS Mittelstandes werden . entschlossene Maßnahmen für
geboten ' erklärt. „ Die Verbindung von Landwirtschaft
und Gewerbe , von Stadt und Land muß wieder enger
werden . Der Landflucht ist nicht durch Zwang , sondern
durch Verbesserungen zu begegnen ' . Unter den wetteren
Einzelforderuugen findet sich u. a . dir nach einer Handels¬
hochschule. Bezüglich der Arbeiterverhältnisse wird u. a.
gesagt : „Eine Vertretung der Arbeiterschaft in staatlich or¬
ganisierten Kammern wird der sachlichen Verständigung
über ArbeitS - und ProduktiouSbedingungeu wertvolleDienste
leisten. ' — DaS Programm schließt mit folgenden Sätzen:
. Diese Forderungen find in der Gegenwart durchführbar,
sie gewährleisten in ihrer Gesamtheit eine Hebung des
RrchtS, der Wohlfahrt und der Bildung . Sie erfordern
eine entschlossene Geltendmachung durch eine Mehrheit frei-
gesinnter , unabhängiger und uneigennütziger Volksver¬
treter. '

Der Wahlaufruf der Deutsche« Partei beginnt
mit folgenden Sätzen : „Zum erstenmal wird daS württrm-
bergischr Volk zur Wahl seiner Vertreter schreiten auf Grund
der neuen Verfassung, die nach fünfzigjährigem Kampfeeine
Erweiterung der BoliSrechte gebracht hat . Möge unser
Volk, der nun gesteigerten Verantwortung bewußt, seine
Entscheidung fällen im Sinn einer Politik des besonnenen
Fortschritts auf allen Gebieten des öffentlichen Lebens ! . . . . .
Wie die Deutsche Partei den Wählern gehalten hat, was sie
im Jahre 1900 versprochen , so wird sie auch daS Programm,
mit dem sie heute vor die Wähler tritt , mit aller Tatkraft
vertreten und durchzusetzeu suchen." — Sodann werden die
allgemeinen Grundsätze der Partei in nationaler , sozialer,
wirtschaftlicher , kirchen- und schulpolitischer Hinsicht dar-
gelegt . ES heißt da u. a . : „Wir werden jedem Versuch,
an den Grundlagen unserer Staatsverfassung zu rütteln,
mit Nachdruck entgegevtreteu . Wir werden aber jederzeit
freimütig Kritik üben an allen Mißständeu in der Ver¬
waltung und jede AeamtenwMür zurückweisrv. Die Deut¬
sche Partei wird auch in Zukunft eine gesunde Sozialpolitik
zugunsten der Arbeiterschaft und der Privatangestellteu fort¬
setzen . Sie ist aber keine Interessen- oder Klassenpartei;
sie arbeit vielmehr für die Wohlfahrt deS ganzen Volkes
in allen seinen Berufsständen durch einen gerechten Aus¬
gleich der Interessen. Aufwendungen zur Förderung der
ErwerbSstäude, zur Aureguog von Landwirtschaft, Handel
und Gewerbe , wie auch zur Erfüllung berechtigter Forder¬
ungen der Staatsdieuer werden wir gerne zustiwmen . Die
Deutsche Partei wird die Grundgedanken deS paritätischen
Staates Hochhalten , der, unter voller Wahrung der StaatS-
autorität gegen unberechtigte Urbrrgriffr , allen seinen Bürgern
Glaubens - und Gewissensfreiheit, allen Konfessionen gleich-
mäßigen Schutz gewährt. Die fittlich -religiöse Grundlage
der Jugenderziehung werden wir nicht avtastru lassen .

' —
Unter den Einzelfrageu wird zuerst das Schulwesen be-
handelt . » Als obersten Grundsatz werden wir wie bisher
frsthalten, daß die gesamte Organisation und Gesetzgebung
rin unveräußerliches Recht des Staates ist. Ebenso ent¬
schieden aber werden wir die Bestrebungen, die Religion
auS der Schule zu entfernen, bekämpfen . Von dieser Grund¬
lage auS treten wir ein für: Selbständigkeit des BolkS-
schulwesenS, selbständige Oberschulbehörde, Neuregelung der
Schulaufsicht, vor allem fachmännische BezirkSschulaufficht
im Hauptamt . Neugestaltung des Lehrplans , erweiterte und
vertiefte Vorbildung der Lehrerschaft ; schleunige Maßnahmen
zur Beseitigung deS Lehrermangels ; Herabsetzung der Höchst¬
schülerzahl . Fortschreitende Uebrruahme der Schullasteu
aus deu Staat . ' — Bei den Forderungen zu Gunsten der
Landwirtschaft wird insbesondere ein verstärkter Schutz deS
Weingärtuersiaudes durch eine Reform deS Weiugesetzes
hervorgehobeu. ES folgen die Anliegen des gewerblichen
und kaufmännischen Mittelstands . Weiterhin nimmt daS
Programm gleichfalls Bezug auf Kreisorduuvg , Bramten¬
gesetz, Bauordnung , Wegordnuug, Vermögenssteuer, Im
Verkehrswesen wird u. a . die Förderung des Projekts der
Neckarkaualtsatiou erwähnt, „wenn die von allen Parteien
genehmigten Vorarbeiten die Durchführbarkeit erweisen ' .
„Vor allem aber werden wir nach wie vor aus nationalen,
wirtschaftlichen und finanziellen Gründen eintreteu für eine
Vereinheitlichung deS deutschen Eisenbahnwesens (Betriebs-
mittelgrMeiuschaft oder Betriebs - und Ftoanzgemetvschaft)
unter Wahrung des Rechts der Beamteuaustelluug"

. —
DaS Progaramm schließt : » An der Verwirklichung dieser
Forderungen werden die Abgeordneten der Deutschen Partei
im kommenden Landtag mit Gewissenhaftigkeit nvd Tatkraft
arbeiten. Des Landes Wohlfahrt wird der Leitstern ihres
Handelns sein. Ueber das ihnen anvertraute kosibare Gut
der bürgerlichen Freiheiten unseres Volk - werden sie Wacht
halten nach dem alten Württemberg« Wahlspruch : Furcht¬
los und treu ! '

Tagespolitik.
Die Domkapitel von Posen und Guesen

richteten au den Kaiser eine umfangreicheDenkschrift
mit der Bitte um Wiedereinführung des
polnischen Religionsunterrichtes. Die Denk¬
schrift isi untrrschriebeu außer von dem Erzbischof v . Stab-
lewSki von dem Weihbischof Wilkowski -Poseu , dem Weth-
bischos AvdrzejewSki -Gnesen und sämtlichen Domherren,
unter denen sich auch Deutsche befinden sollen . Nach einer
Meldung der Köln. Ztg . aus Berlin isi die Eingabe im
Aufträge deS Kaisers durch das Kultusministerium ab¬
lehnend beschiedeu worden.

*
* *

Die russische Regierung hat, anscheinend im
Hinblick auf deu bevorstehenden . Wahlkampf", eine Reihe
von verschärften Maßregeln getroffen . Ja Kronstadt

wurde der Belagerungszustand durch den Kriegszustand
ersetzt und vorübergehend der Posten eineS Geveralgouver-
neurS geschaffen, dem Stadt und Festung nebst den benach¬
barten Gewässern und Inseln unterstellt wurden. Ja Baku
wurde eine Präfektur eingerichtet ; Stadt und Bezirk Jalta
find in den außerordentlichen Verteidigungszustand versetzt
worden. Jo der Provinz Samara wurde der verstärkte
Verteidigungszustand verhängt . In den Provinzen Knrsk
und Pensa wurde der verstärkte BertridigungSzastand vrr-

Landesnachrichten.
* Beserrfeld, 16. Nov . An des Telephon -Netz wurde

Pfeifle z. Sonne unter Nr. 4 angeschlossen.
* Ire «de«stadt , iS , Nov . Heute nacht ist hier der

erste Schnee in diesem Winter gefallen.
* Ufirrzweiker, 15 . Novbr . Heute hat die Hebung

unseres Schulhauses durch Werkmeister Rück¬
gau e r begonnen. Es handelt sich, wie der Enzt. berichtet,
darum, das Hochparterre deS SchulhauseS um so viel zu
heben , daß an seiner Stelle ein neurS Stockwerk für Schul¬
lokale in der vorschriftsmäßigen Höhe von 3,40 ru einge¬
baut , oder besser gesagt, daß dies Stockwerk direkt auf dem
Sockel errichtet und der bisherige Parterrestock, welcher nur
2,80 w hoch ist , darüber als Stockwerk zu stehe» kommt.
Die Vorarbeiten wurden heute vormittag durch Oberbau-
meist« Link, der alsdann während der Hebearbeit zugegen
war , einer Besichtigung unterzogen. Eine Menge Neugieriger
umsteht das SchulhauS . Der aanze Platz um das Gebäude
ist polizeilich abgesperrt ; das K . Obkramt hatte daS Land-
jägerstationskommando besonders damit beauftragt und
diese Ordre wird in allen Punkten stramm durchqeführt,
außerdem verbieten Warnungstafeln mit Plakatschrift jedem
Unberufenen den Zutritt. Die heutige Hebung der ra.
6500 Zentner betragendes Last betrug 1,40 w . Am SamS-
tag soll daS Ganze noch 2,35 m gehoben werden , biS die
vorgesehene Höhe erreicht sein wird.

X Masterakst«se« , IS . Nov , In dem Sägewerk von
Simon zwischen Aalen und Wssseralfingen brach gestern
Feuer aus, daS rasch um sich griff, aber Dank dem raschen s
Eingreifen der Feuerwehr wurde es, nachdem der Oberstock s
und der Anbau abgebrannt war , auf seinen Herd beschränkt. >
Die Entstehuvgsursache ist noch nicht ermittelt. f* Kl« Postavwersttngsschwittdker wurde in Geislingen ?
verhaftet. Derselbe hatte große Schwindeleien in Stuttgart.
Cannstatt, Crailsheim , Pforzheim rc , verübt, und zwar auf
folgende Weise : Durch einen Komplizen, der am Nürnberger
Postamt als Beamter augrstellt ist , ließ er an größere
Hoteliers Geldsummen von 6 bis 800 Mark überweisen.
Auf de » Anweisungen stand immer etwa die Bemerkung : ^
Das Geld an den bei Ihnen eintr essenden Herrn Dr. Reiser
abzugeben . Richtig traf denn such in allen Fällen rin
junger Mensch ein, der sich als Dr. Reiser vorstellte und
dem alsdann von den Hoteliers das Geld anstandslos
ausgehändigt wurde. Mau nimmt an, daß auf diese Weise
die Stuttgarter Post allein um etwa 3—4000 Mk . geschädigt
worden ist . Durch eine falsche Adressierung kam man dem
Schwindel auf die Spur . Der Nürnberger Postbeamte ist
noch nicht ermittelt, da der Verhaftete, ein 21jähriger Mensch,
sich weigert , seinen Komplizen namhaft zu machen.

* Mergentheim, 15 . Nov . Zur bevorstehenden Jahr¬
hundertfeier des hiesigen II. Füstlierregiments am 17 .—19.
November werden umfassende Vorbereitungen getroffen . s

js Ziermatknge « bei Markdorf, 16 . Nov. Gestern i
Abend wurde auf der hiesigen Station der Zugmeister
Lamgeß vom Personenzug 608 überfahren und
getötet. Zog 680 paßte auf der hiesigen Station die
Kreuzung mit dem Schnellzug 77 ab . Als der bayerische!
Zagmeister vom Perron über das Gele se »ach seinem Zuge i
wollte, sauste der Schnellzug durch und zermalmte ihn total. >
Der Verunglückte ist kn Kempten stationiert nnd verheiratet.* Pttmstadt , 15 . Nov. Aus Anlaß der vom Groß- !
Herzog an die beiden Häuser des Landtages gerichteten Bot- !
schaft über die Geburt eines Privzen zum Zweck der Be¬
antwortung dieser Botschaft durch eine Adresse wird die i
Zweite Kammer der Stände auf Donnerstag , 29 . November
dS . IS . einberufen.

ss Berlin , 16 . November . Dem Reichstag ging ein
Nachtrag zum ReichshauShaltsetat für 1906 zu, wonach im
Extra ordinarium ausAnlaß der Expedition
in das süd afrik a uis ch e S chutzgebi et 29220000
Mark zu bewilligen find , die im Wege des Kredits flüssig
zu machen der Reichskanzler ermächtigt wird.

' In den Er¬
läuterungen heißt eS, daß trotz der starken Verringerung
der Schutztruppe die bereits bewilligten Mittel nicht aus-
reichen . Die Begründung hiefÜr liege darin , daß einmal
durch die Heimsenduug die eintretenden Ersparnisse an Be¬
soldung usw. teilweise wieder anfgebraucht werden , daß
ferner die den bisherigen Veranschlagungen zu Grunde ge¬
legten Ansätze zu niedrig bemessen und außerdem die Fracht¬
kosten iuS Innere des Schutzgebiets höher waren als vorauS-
geseheu wurde.

ff Berlin , 16 . Nov. Die Abendblätter bringen eine
Dankesknndgedung des früheren Landwirt-
schaftsministerS v . PodbielSki für die ihm
anläßlich seines Ausscheidens auS dem Staatsdienst von
Hunderten von Landwirten zugegaugenen Telegramme und
Briefe. PodbielSki spricht die Hoffnung auS, bald im
Kreise seiner BerufSgenossen die Arbeit zur Förderung der
heimischen Landwirtschaft wieder aufuehmen za köuuen und
schließt : „Frohen Mutes wollen wir der Zukunft entgegen-
sehen , alle durchdrungen von de« Gefühl, daß die Land¬
wirtschaft der felsenfesteEckpfeiler deS preußische« Staates ist ' .* Ka«a«, 16 . Nov. Ans dem ganzen Rhöngebirt wird
starker Schueefall gemeldet.

Ausländisches.
Wie«, 16. Nov . Die N . Fr . Pr . meldet : Die Regierung

hat ein au sie gerichtetes Gesuch um GestattungderEiufuhr
italienischer Rinder nach Oesterreich be¬
willigt. Heute stad bereits 46 Stück in Wien einge-
troffeu und diese Einfuhr wird sich jede Woche wiederholen.
Man glaubt , daß die Regierung in nächster Zeit auch die
Einfuhr größerer Quantitäten gestatten wird, und daß jede
Woche mehrere Hundert Stück werde » auf den Wiener
Markt gebracht werden können . Das italienische Vieh ist
sehr guter mittlerer Qualität und steht im Preise billigerals das österreichische Rind.

* Neapel , 16 . Nov . Heute nachmittag brach in einem
Lagerhaus für eingeführte und anSzufährrnde Waren am
Hafen Feuer aus. Der Sachschaden beläuft sich auf
etwa 3 Millionen Lire. Eine große Menge Zucker, Hanf
und Paraffin ist vernichtet . Mau ist der FeurrSbruust Herr
geworden.

ss Baris , Der TempS sagt, er könne aus bester Quelle
die Meldungen der . Times ' auS Tanger bestätigen , nach
welche» der Sultan von Marokko von französi¬
schen Banken einen Vorschuß von 2 Mill.
erhalten werde.

sf Wa «tes, 16 . Nov . Der 2 . Lebandysche Luftballon
der den Namen Patril erholten hat unternahm heute morgen
seine erste Auffahrt . Der Ballon führte Bewegungen nach
jeder Richtung hin ans und kehrte daun za seinem Auf¬
stiegort zurück.

X Sl . Klaube , 16 . Nov . Eine Bombe , die, wie
mau aanimmt, durch ein Kellerloch geworfen worden ist,
explodierte gestern abend 10 Uhr im Kellergeschoß der
Wohnung des Bürgermeisters, ohne nennenswerten Schaden
aozurichteu. Der Täter ist unbekannt.

* Kopenhagen, 16. Nov . Die Bark „ Kometen ' auS
Landskron« ist in der vergangenen Nicht von einem Allonarr
Fischerdampferangerannt wordennud gesunken.
Die Mannschaft ist gerettet und in FrederikShavn ge¬
landet worden. Die Reederei deS „Kometen " hat die Be¬
schlagnahme deS Altouaer Fischerdampfers veranlaßt.

ff Kskio, 16 . Nov. Die Blätter berichten , in Joko-
hama seien bezüglich des StopellaufeS deS Schlachtschiffes
„ Satsuma" in Aokosoka von Ausländern Wetten abge¬
schlossen worden, im Gesamtbeträge von 100 000 Pfd . St.
Es wurde 7 gegen 3 gewettet , daß der Stappellanf miß¬
lingen würde. Einige Arbeiter wurden bestochen und be¬
auftragt , auf dem . Helling " Hindernisse avzubrivgen , um
es unmöglich za machen , daß das Schiff ins Wasser glitt.
Die Behörden hatten jedoch besondere Vorsichtsmaßnahme«
getroffen . Das Komplott wurde einen Tag vor dem Stoppel-
lanf entdeckt und ein Arbeiter unter der Anschuldigung, an
dem Komplott beteiligt zu sein , verhaftet.

Handel ««d Verkehr.
* Gcrkw , 14. Nov . Die Zufuhr zum heutigen Viehmarkt betrug

435 Stück Großvieh , wovon etwa 200 Stück verkauft wurden Die
Preise hielten den seitherigen Stand . Der Handel auf dem Schweine¬
markt ging schleppend ; zugeführt waren 27 Körbe Milchschweine,
146 Stück Läufer . Erlös für elftere 15 — 30 Mk ., für Läufer
40 140 Mk . pro Paar.

ff Stuttgart , 15. Nov . (Von der Geldbörse ). Die Börse ver¬
mochte in der abgelaufenen Berichtswoche , von einiger vorübergehender
Neigung zur Besserung abgesehen von ihrer bisherigen Zurückhaltung
und Geschäftsunlust sich nicht loszumachen . Die prekären Verhältnisse
des Geldmarkts nicht bloß im Innern , sondern auch in England,
Frankreich und Amerika haben in der ersten Hälfte der Berichtswoche
immer wieder leichtere Ansätze zu einer Besserung rückgängig gemacht
und so die Börse in den Kreis der reservierten Haltung zurückgebannt.
Hiezu kamen dann noch die hin und wieder austauchenden Besorgnisse
wegen der noch nicht erledigten Lohnfrage der Bergarbeiter , wobei an
die Möglichkeit eines Streiks gedacht wurde und man sich der enormen
Verluste erinnerte , die der letzte große Bergarbeiterausstand mit sich
gebracht hat - Nachteilig wirkte auch einmal die Befürchmng eines
Ausstands der amerikanischen Eisenbahnarbeiter . Die kleinen vorüber¬
gehenden Anläufe zu einer Besserung hatten höchstens eme Festigung
der Grundtendenz , aber nicht eine Steigerung der Kurse im Gefolge,
da das Privatpublikum und die Spekulation immer noch große Zurück¬
haltung bewahrten und das Geschäft sich infolgedessen in engen
Grenzen hielt.

ss Lausten , 15. Nov . Der Durchschnittspreis für 3 bl Wein
beträgt Heuer Mk - 153 .— Das Gesamterzeugnis ist 2450 bl . der
Gesamtwert Mk . 125 600 aus einer Weinbaufläche von 205 b». Im
Vorjahr betrug der Durchschnittspreis Mk. 112 .— per 3 bl , Erzeugnis
6700 bl , Wert Mk. 253 600.

Verantwortlicher Redakteur : Ludwig Lank, Altensteig

Wahre«- der Kerbst- ««d Wiukermovale bietet die
Benutzung deS Thomasmehles als PhoSphorsäuredünger
unstreitig große Vorzüge, besonders aber bei der Wteseu-
düngung oder da, wo man es auf die ranhe Furche streut
und einfach liegen läßt. Daun nämlich sorge» die Nieder¬
schläge allein schon für die vollkommene Verbreitung der
Phosphorsäure in der Obrrkrume, aus welcher dann die
jungen Pflänzchen im Frühjahr ihre Nahrung schöpfen.

In der heutigen Nammer deS „ Sonntagsgast"
beginnt die sehr hübsche und spannende Erzählung

„Ihre Hoheit ^
! von M . Reinhold

worauf wir unsere Leser besonders aufmerksam mache«.

Mir den Mimt Dezember
nehmen jetzt schon sämtliche Postämter , Briefträger nnd Land-
Postboten , Agenten und Austräger unsererZeitung Bestellungen
auf „AuS deu Tannen" entgegen.



KM
Haupt-Vevsariiriilung
am Sonntag, den SS. Növvr. ds. Js.

nachmittag- S/z Uhr
im « asthaus zum Waldhorn iu Berueck.

IsZss - OränuLA:
Bortrag desHrn. 0r. Laur vonHohenheimüber : . Warum
muß auch der mittlere und kleine Landwirt überPslauzeuzücht-
uug, Sorteuversuche «ud Saatgutbau unterrichtet sein' ,
sowie Schilderung der Tätigkeit einerSaatzuchtaustalt.
Die Bereiusmitglieder und sonstigen Interessenten find zu zahl¬

reichem Besuche eivzeladen.
Den 16 . November 1906.

Der Wereinsvorstand:
OoeramtmannRitter.

Lpm^ Lmlagen
und zwar von Einzelpersonen und Verwaltungen b !S zu 2000 Mark
und von Familien bis zu 3000 Mark
werde» jederzeit anaevommea und zu 3^ °/g verzinst.

Die Herren Ortsvorsteher übernehmen die kosteulos « Vermitt¬
lung der Gelder.

Infolge »«bedingter Haftung der Amtskörperschast find
Geldverluste ausgeschlossen.

Nagold , den 16 . November 1906.
KberamLssparKaffe:

Gaiser.

A l t e u st e i g.

8 edlrrei>
aller Art

insbesondere

r
r
:

« lteusreig
Für die jetzige Berbrauchszeit habe ich

mein Lager in

reichhaltig sortiert und empfehle solche zu denbilligst
gestellte« Preise«

G. Strobel.

empfiehlt billigst
C. W. Lutz Nachs.

Fritz Wühler jr.
Auf eine frisch eingetroffene Aus-

wahlseudung

r
Khidlrder-SchürM

möchte ich noch speziell aufmerksam
machen.

Obiger.

I
l t e u st e i g.

tMseMdk Taschenuhren siir Hurra mid Dmm
^ kauft mau stets zu billigsten Preisen und unter 2jähriger Garantie bei
I rpisttz. S -sitz , Uhrmacherin Dfnlzsvnfenn »eileV.
4 Größte Auswahl in Regulateure « und Waud-
5 «hre« in neuester Ausführung , sowie Wecker aller Art.
7 M NE " Reparature « rasch und billig bei eiu-
^ MiriM jähriger Garantie.

Ferner empfehle in größter Auswahl:
« oldeue Brosche«, Bouto», Trau- und Steinringe,

Herren - und Dameu-Uhrlette» u. s. w . in am. und Silber-
doubls unter « arautie für sauberbleibend.

Altensteig.

Dnnksngung.
Für die wohltuenden Beweise herz¬

licher Teilnahme bei dem Hiuscheideu unserer
lieben unvergeßlichen Gattin , Schwester,
Schwägerin und Tante

Frau Uostne Maier
geb. Dietsch

wie auch für die zahlreiche Leichenbegleit-
uug von nah und fern ulid die vielen
Blumeuspendeu sowie für den erhebenden

Gesang deS verehrl. Liederkranzes und der Herren Lehrer mit
ihren Schülern sagt herzlichen Dank im Namen der trauernden
Hinterbliebenen

der tiefgebeugte Gatte:
Louis Maier, Privatier.

v»

„WMrr Malzkaffee ist der beste ?"
Wer nur die geringste Erfahrung in „ Malzkaffee " hat , wird

darauf in Uebereinstimmung mit der Wissenschaft und den Aerzten
sofort sagen : „ Kathreiners Malzkaffee "!

Der Unterschied zwischen dem würzig kaffeeähnlich schmeckenden
„ Kathreiner " und anderen Malzkaffees , Gerstenkaffees u. s. w>, die
mehr oder weniger schlecht im Geschmack sind und gerade neuerdings
wieder von vielen Seiten dem Publikum angcboten werd en, tritt gleich
beim ersten Versuche überraschend zu Tage .

Die erfahrenen Hausfrauen freilich wissen bas und halten des¬
halb in ihrem Hause streng auf den echten „ Kathreiners Malzkaffee"
in seiner bekannten Ausstattung , der nur in geschlossenem Paket mit
Bild , Namen und Unterschrift des Pfarrers Kneipp verkauft wird.
Darauf achte man beim Einkäufe immer!

ltenfteig.

Hst sofortzu vermiete«.
Wer ? — sagt

die Red. ds. Bl.
A l t e n st e i g.

Ein einfach möbliertes

Aiinnier
wirdsofort
zu miete« gesucht.

Offerte mit Preisangabe au die
Red. ds . Bl. erbeten.

^ sden -Delevrnen
rrrit LknH-nze

find wieder frisch eingetroffenund empfiehlt solchebilligst

Fritz Mizeman«. r

Reife haltbare
Kacksteiukäse

das Pfand za 34 Pfg . empfiehlt
iu Kisten von er . 30 Pfd . au gegen
Nachnahme « . W. Schmid

SarrkKa« , Württ.

SOOGGVi

X» Eiserne Hanshattnngsbackösen
r*
a» Carl Ackermann, Altellsteig

dL-
-S Schlosserei «ud Herdgeschäft sS

« > Transportable Waschkefiel V
ES

< ^ >

W
* Hs .zrv » '

, Mkll 8 teig S
Mannfartnr - ^ Ansftenrrgeschkft

o
e- «-

— » Deeken , Lnnfer , Linolennt LL

Fortmiitzrrnder Eingang von Neuheiten s
Z

.W Bedeutend vergrößerte Auswahl

4- Abgabe von Kabattbücher H Coupon.
Li^ovo voklltur . ^ Kustor riu OisuLtou. * Els

G



UUMNW MZMißU.
Sonntag , den 18. Novbr. 1986

abends 7 Uhr
im „grünen Baum"

durch dasSextett derTübinger Militärkapelle.
Den Arrsfchtttz.

8 elil 6 i 6 i'
in großer Auswahl

empfiehlt
Weirchow Kaper

Altensteig

Egenhausen.

Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir unS,
Verwandte, Freunde und Bekannte auf

Donnerstag , de« 22 . November ds . Js.
in das Gasthaus zum „Ochsen" hier

Wfreundlichst eiuzuladen. ^

Kikderide ZlhmiLkr D
Tochter des

Joh . Georg Schneider
Fuhrmanns hier.

^ Maurer, Sohn des Johann
. Adam Hammer, Maurers und

Gemeiuderats hier.
Kirchgang « m 11 Uhr.

Wir bitten , dies statt jeder besonderen Einladung
entgegennehmen zu wollen. ,

Altensteig.

Kaiser-Otto-
Kraftfutter

für Kälber u . Aerkel
i« SKiI»-MchmM . 280

Niederlagebei
Chrn. Burghard jr.

Die Tiere bleiben bei I
diesemFutter gesund u . I
gedeihen überraschend . >

Altensteig

LZMM - UWkMiM.
Den Eingang

sämtlicher Uenhriten
vom ci'isaLstcii bis elcgmtestcn Genre

Z
4-

4-

§

in

^ llek6t8 , ka,l6tot8 und

K

V

4-

-4

sowie

garniert und «« garniert
zeigt hiemit ergebenst an

Strovsl
« »difti» .

Trmcrhüte in schöner Auswahl. U

V
Ni
4-

iüi
4

Doppelte bis dreifache Erträge
ergeben

Miese« und Melden
bei Anwendung von

Thomasschlackeumehl -
„Sternmarke " ^

. 2 ^ ^

dem billigsten und bewährtesten Phosphorsäuredüuger.
Rechtzeitiges AuSftreue « im
Herbst« . Winter gewährleistet
de« größtmöglichste« Erfolg.

Vor minderwertiger Ware wird gewarnt!

Thomsphos-hatsabrikcn G. m. b. H.
V - rlr « rv . ss.

Wegen Offerte wende mau sich au die bekannten Verkaufsstellen.

Alteosteig.

WintttlsdeujlMU
für Herren und Knabe»
Ardntshost»
ArdeitHmär»

Unterhose»
Nntttleibche«

Hosenträger
KM» md

Lraoattm
für Steh - und Legkrage«
empfiehlt billigst
Fnitz Lvizenrair«

Tuch - « . Kletderhaudlg.

Für sofort oder auf Weih¬
nachten wird ein

Nladcheir
für Haus-- v . Feldarbeit bei hohem
Loh» gesucht.

Von wem ? — sagt
die Red. ds. Bl.

Ein jüngerer kräftiger Knecht für
Oekonom -e findet bis Weihnachten
gut bezahlte Stelle.

Bei wem ? — sagt
" die Red. ds . Bl.

Altensteig.
Berkanse ein« junge trächtige

Zugkuh.
Hornberger.

Allmandle.
Eine schöne große
Kimmenthairr-

Krch
ueumrlkig , setzt demVerkauf auS

Reichert z . Krone.
Kirchliche Nachrichten.

Sonntag , 18. Nov. Ernte-- und
Heröstdavkfest . ^ 10 Uhr Predigt
Off. 21,1—8 . Lied : 647 . Opfer
für Notstaodsfovds . 1 Uhr
Christenlehre mit den Knaben , 3
Uhr Bibelstuvde im Saal der
Gemeinschaft , Mittwoch V28 Uhr
Bibtltznude oberes Schulhans.

Methodisten -Gemeinde.
Sonntag, vorm. 9 '/z Uhr Predigt,

12 Uhr Sooutagsschule , abends
? r/z Uhr Predigt, Donnerstag
ab. 8 Uhr Bibelstundr . _

Hiezu „Der Sonntags-Gast " Nr. 46.

Ueberberg.

orschlag
zur Schnithritzenmahi

am Montag, den 19. November ds. Js.
Lhr . Uepplen.

Ueberberg

Wahl -Vorschlag
zur Schnttheitzenwahl:

Jakob Frey. Privatier.
IlelrerHerg.

Wahl - Vorschlag
znr Schnttheitzenwahl:
Gottfried Schierst.

Ueberberg.

Wahl - Vorschlag
zur Schnttheitzenwahl:

Cstr . Kalmbach.
Wsberberg

Wahl -Vsrschlag
znr Schnttheitzenwahl:

Chr. Faitzt. Gttmannsmeiler.

Wahl - Vorschlag
zur Schnttheitzenwahl:

Ehr . Grostman «.
Zur Ortsvorsteherwahl

in Ueberberg.
Vor 30 Jahren an der Zahl
War auch die Ortsvorfleherwahl,
Die Bürger hatten gut gewählt
Den Schultheiß, der viel Dienstjahr zählt.
Auch waren wir die ganze Zeit
Zufrieden mit der Tätigkeit.
Drum wünschen wir und hoffen all '.
Daß durch die neue Schulzenwahl
Gewählt werde ein rechter Mann,
Mit dem Jeder verkehren kann,
Der auch auf 's Wohl der G 'meind bedacht
Und jed ' Bevorzugung veracht.
Vom Rathaus wohn er nicht zu weit,
Daß er allzeit zum Dienst bereit!

Dies wünsche« viele Wähler.
wu

Mkple 's Knaben -Anzüge
find in Bezug auf
Güte des Materials
Sorgfalt der Ausführung
Tadellosen Sitz und

elegante Formen
unübertrefflich und repräsentieren
in gesundheitlicher nnd wirtschaft¬
licher Hinficht diebesteKuabenkleid-
uug der Gegenwart.

Mau beachte die Schutzmarke.
Bleyle 's Knaben -Anzüge

find inAltensteigecht zn haben bei
Friedr . Baetzler

We» >«rg«>ch»ft.
Illustrierte Kataloge gratis u. franko.

Große Ersparnis im Hansyalt mit

Bestens empfohlen von Ehr. vnrghard jr.
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